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Kon Woche zu Woche
Bon Argus

des parlamentarischen Systems? '°
Md politischen Parteien sprechen oder schreiben,Mxr """ " ' . ■' '? eller Richtungen leitartikeln über diese Frage — also

ra*t' ?etmo3 on der Sache sein. Aber was nun eigentlich?
" ganz einfach, die Zusammenhänge aus eine allge-

Endliche Formel zu bringen. Der Staatsbürger, der
Intimitäten des politischen Kulissenklatschesein-

th weil er in erster Linie seinen Geschäften nachgehen
zu knapp! — Steuern zahlen muß, dieser Siaats-

visv merkt von den Dingen immer nur dann ",hwä
■ alle paar Monate von Verhandlungen ”

etwas,
über die, »t vVoMtWvV»V 'VvVfcyvif —

der Reichsreqierung liest, Verhandlungen, die
, 2 t. I ^ (ti -y S ' r» frfi .•»TfnP,.p- , VKX;nvicystc <jieiuug uqi , *cai;

,, âßig endlos hinpeyen, und für die er
'̂ verliert. Indem wir nun aber die.. ^ ndem

Mit diel-u
Pen« ' ' " -eigentlich nötigt

, , ießNch alles
... nun aber die Frage stellen:
wenden Regierungsumbildungen,
^ kommen wir "" i""

onen und rönnen, ^ enn eine ,via,e mege<rnug
--kg.' deutsche Reich in seiner schweren Nachkriegs- und
^I âuzeit. Aber dann sollten diese Verhandlungen nicht
•- P der Fraktionszimmer stat!find-en, sondern müßten

t' Lskfsl̂ i rfi ti f/>Yl2 1' nTä hr,' 1* (*h h>PV
,-An*#e

estelir*
voldH

nllig-

Difi ^ vuviyi | u ; , ivcivu ^ i um .» im «.
. V i Ep ^ annigung geführt werden. Der Reichskanzler
Hcil̂ Mtav- nn m*h stinem neuen Kabinett vor den ReichstagP.. aiii Vertrauensvotumvcrlanacn. Versagt ihm die>x

SO

vitjtjimu ; uumjf — tviiuiH » iuu pchdn an den
Problems heran. Nötig sind sst nämlich

.. .. . .. —.... . .. gegen Mitglieder dieses Bundes
aufzumarschieren haben. Eine moderne Illustration zu dem
bekannten Heine-Vers: „Ich kennne die Weise, ich kenne den
Text, ich kenne auch die Verfasser. — Sie trinken heimlich
ihren Wein und predigen öffentlich Wasser!"

25  Menschen verhungert.
Hochwasser der Save.

Nach langer Ârbeit gelang es einer Anzahl beherzte!

mn> Jiiil,
:,€sijj ^tvoiems yeran. pcoiig pna pr numrnt/ nur rann,

kauf  möglichst breiter Grundlage ruhende Regie,
It'qn sollen und können. Denn eine solche Regierung

In,, Tageslicht vom Reichskanzler, als der nach
^ .Inständigen Stelle, energisch, zielbewußt und
wfri . r, . — ctv.

der
mit

gisltimnfifnmNiedmhml

Monat von der Autzeriwen voupanoia
Ankommenden bot sich ein grauenvoller Anblick dar. _

Die Einwohner hatten sämtliche Lebensmittel auzgezch-i
und lagen schwach und erschöpft in ihren Betten. 25 Personen
waren bereits verhungert.

Bon Karlstadt ist sofort eine Expedition mit Lebensmitteln
nach Favaie aufgebrochen, um die Ueberlebenden zu retten.

' Durch das warme Wetter hat sich das Eis der Save »u.
reißender Schnelligkeit in Bewegung geietzt. In der NahcPou
Agram brach der Damm, und die Wogen stürzten inlt rlciige»
Eismassen auf ein Dorf, dessen Bewohner auf die ^ sicher fluch¬
teten. Es war unmöglich, ihnen Hilfe zu bringen. Am Freitag
hat Militär den Versuch gemacht, zu den Unglücklichen tun-
zudringen.

Die ersten Schollen des Eises, das in riesigen Mengen
von der Mosel herabtreiK, stießen bei Mehrum oberhalb Wcsele
auf die starke Eisschraiike des Niederrheineises, so dag es zu

. ' . . . X. f . /JVj _ - L^ rtP. IfttrtlUUI VI« |mU'C Vi,i;piv̂vuu*v wv r
einer rasch anwachsenden Stauung kam. Da es bisher unmog-r- v. s, ;.» mnu manC<l=»
sich war, die Eisschranke auseinanderznspreiigen, mutz man da¬
mit rechnen, daß der Rhein in den nächsinlt rechnen, cxig ver argein in uc«i „uchsten Lagen wieder
Duisburg vollkommen mit einer Eisschicht bedeckt sein wird
Nach den letzten Meldungen ans Holland wurde im Rhein-
arm Waal an verschiedenen Stellen festgestellt, daß das Rheui-
bett bis auf den Grund mit Schollen zugedeckt ist.

Ein Kraftwagen vom Zuge 300 Meter .uittzefchleist
H « l l c , 2. März. Die Pressestelle der Reichsbahndirek-

tion Halle teilt mit: Am 1. März fuhr aus dem unbewachten
Bahnübergang an der Straße Ruhland—Senstenberg von der
Strecke Ruhland—Lauchhammer der Pertvncnzug 23.10 in
einen von Ruhland kommenden, geschlossenen, mit vier Per¬
sonen besetzten Personenkraftwagen. Das Auto wurde vom
Zuge etwa 3RI Meter mitgcschlcift. Der Pcnziniank geriet ta
Brand. Von den Insassen ist der Arbeiter Erdmann tödlich
verunglückt. Schwer verletzt wurden der Führer und Besitzer
des Autos und Frl. Erdmann. Leicht verletzt wurde der
Maurer Krampe.

«in.U1| yf |«?t hat, noch nie versucht worden. ,
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q £ mrT̂ TO+T/r Nlchtlge'! lväre, zu sagen, «*j besteht
ii ’toft, Deutschland— und « u r in Dei-stchtand' —

Durckstührung des Parlanwn̂ Umus bis-
..h?.t °ndgult.g ver̂ gt, und man

> schnell wie möglich Schluß da-^ st machest!

Die große Handwerker- und Gewerbe
Protest -Versammlung

(Lchlust)

^r euke solche Krise
inanzsachver --

' ^ zu-en.
mi IV*. u,, . ^ _ , - -ni

ds 'r aVzu seiner üblichen Früh-
-während unter anderem aneo —

/ — die außerordentlich bedeutsame
^riUdcrheiten beraten werben soll. Wann

i' loru9 ' Vertrauen weitester Kreise getragene
>̂» «Maer als in diesem Augenblick. . . .

^IV XT Sachverständigenkonfere uz  selbst
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.»>̂ "" sammelt.
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be-
von

b r in ans-
' ^ LaHerproblem -< Im Daives-Abkmnmen' bekanntlich die sogenannte Transferklanstl, daß

Aschen .Reparationszahlungen nicht m e (u m -
«? En Währungen überführt („tranfcriert ch werden bars
it  lvas die deutsä)e Valuta ertraget: kann, ohne Schaden, , . .. Konferenz su einem
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böse Ueberraichuug hat es durch die Meldung hol-
Blätter über ein französisch-belgisches Militär-

»d '"Abkommen  gegeben, das sich gegen De ui sch-
A.stvd aeocn Holl and  richtet. Man hat -n Paris und

A % jiLr 'Ahlcugnungsversuche gemacht, aber ganz%■< .̂1 fliVnu ober ein Ab-sArwra *sr «jtä « «»■»H '•*> Kioto.. -?Irt tfldieser̂ ober̂ ähnlicher Art tatsächlich-xist-.ert dann
sich wirtlich fragen, weshalb der Locarno-Vertrag

worden ist und weshalb es überhaupt— einen
-Sb flibl, 3^,;n sm Locariw-Verrrag versichern sich

M p'Mn. Und bet Völkerbund sollte doch eigentlich em
HS  sür die verschiedenen Bündmsse nach dem System
P -r^ ĝszeit. W-m: jetzt wieder nach dem gleichen DysteiN

J% rtVolilif gearbeitet wird, dann Ware alles, wa» «her
nnacfäbrlickiere außenpolitirme

ftf L-r At-nfap 'Hefcvot des Herrn Kreisverbandsvor-

MM -SL - s - s
ganz besonders unrecht und drückend wurde es empfu'̂^>> hDv<n?innn :uniniftßr in ciQctjUncjftct 3 ^̂ v>̂)
LÄden frSÄmoncn M. die dedeukEs
dor Entente in den gierigen Nachen geworfen wê rn
f Pintach auf dem Vervrdnungsrveße aus dein
deutschen Handwerk und Gewerbe herauszuhsiSN. Es

l  si ? , um die willkürlichen, ohne PMaments-SÄ ä  Li-SL
!-n " m»ii-n Wo bleibt hi«l dkl C>m»r-I"iz von Tr-N
und Glaube? „ s

Äert Maus -LZad Lchmalbach vergleicht die Tand-, Pjc  ft .wif ^ptn <niinbti!€tS ÄNd erklärt, das) der
wrrtichas ->000 — RUt Einkommen , einkommen-
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Hairdweico. Sauer -Fifchbach erwähnt \ durchaus nicht bester gestellt rft ats enr Aroerter
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S« 4«wß »i  s°ÄSi -*” w-Ä
hin mm  iheftr ä“’' 4)1'11’0" l 'e« w
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ivrechen hierzu noch Herr Dr . Kunze und Vogt-,i£ *s = 'ä *.= ws

^ ° Es ^ lgEeinstimmige Annahme der von uns bereits
bekannt gegebenen Resolution . .. ^ .

Zum Puvli Bimmuög jü

n5et!jö in Lrts - ün~6 Ltadtparlamen 'en des Arelsver-
bandes .zur Wicht macht für keinerlei Steuererhohungen
mehr M stimmen.

^reistagsabgeordneter Höckel pflichtet den ^ usfuh-
Vorredners bei und mochte sie . gern noch

mät icr zum Ausdruck gebracht habeir. Er fNgt hlnzu '.
%ein man in den Steuerkomnustionen sitzt und steht.
” tAiorht hie oi-DRe Mehrzahl der Handwerker gestellt
® ,c  Ä man den Protest aus diesen Kreisen ver¬
stehen Wenn allein die Flörsheimer Banken sprechen
dürften wie verschuldet die Handwerker hnd, wurde
mancher diesem Stand Fernstehende aus dem -staunen
nicht mehr herouskommen.

ftevr Anger-Flörsheim wünscht euergiichen Protest
vonselten Handwerk und Gewerbes gegen die Hauszrns-
steuer und fordert deren baldige Beseitigung.

5>err Adam Hart-Flörsheim betont , datz ein grotzer
Teil ^von Handwerk und Gewerbe Nicht über das .̂mt-
fäckiche ie-ner Lage unterrichtet ist Was nutzt aller
Protest gegen zu hohe Steuern z B schon rn der
memde . wenn dann der Kreisausfchufz lstMerher b-
fchliestt! es must bezahlt werden . Er sch liestt, dag F

Erachtens nach ein groster Äeit der Handwerter
«aus uiu,i uh, ft . . .
Zu der vorgeschlagenen Resolution des Herrn Mes'

ser-Hofheim sprachen noch die Herren Btisch-Fiorsherm.
Maus -Bad Schwalbach , Höckel-Flörsyetm.

Die Resolution wird einstimmig angenommen.
Herr Barthel -Hochheim wünscht Auskunft über die

Vorgänge bei der Kreissparkaste des ehem. Landkreises.
Win? Debatte über diesen Punkt schlregt sich an.

luuc Uwl Uti .V .7 „ f
Tine Debatte über diesen Punkt schliegt sich an.

Höckel betont , datz ein Verfahren gegen den Vor¬
stand der Kaste eingeleitet ist, dessen Ergebnis abge¬
wartet werden must.' E's, tommen noch dw Handwerker-c:,mache, die Schwarzarbeit wird entrprechend-IX hekanntae-
gegeiheilt̂ Auswüchse im Submistionswesen bekanntge¬
geben usw. _

Mit einem Schlußwort beendet der Vorsitzende Herr
Best d e ö ndrucksvolle Kundgebung von S ° ndwerk
und Gewerbe und gibt bekannt, datz die nächste Ver-
"° mm?°7g in Königfteul i. T . il- .Mnd. n « °« .

Schluß gegen 6.30 Uhr.



Nie Minderheitenfrage in Genf.
Wieder einmal schicken sich die Außenminister der »n

Völkerbnndsrat verrrcienen Staaten an , in Gens ihre Genante»
auszutauschen und die alten, immer neuen Probleme zu wa!»
zen. Diesmal ist es die Minderheitenfrage,  die ur
Vordergrund der Debatte steht — unfreiwillig provoziert durch
den bekannten Vorstoß des polnischen Außenministers Zaleski
in der letzten Sitzung der Dezembertagung. Das Bewußtsein
dieser Verantwortung hat den polnischen Außeumintstcr in¬
zwischen zur Ingangsetzung aller Mittel der Dlver,ionstakt,k
veraiilatzt: Herausstreichen der polnischen Minderheitenpolitik
auf Kosten der deutschen und im Vertrauen auf die Unkenntnisuu| ,uu|ivu w «, . - - . ' ; v rr x v
der Lesermaflen der ihm (und seiner Propagandakasse) treuyii -ot jv vuni11wv »*•/ »** v*»»**' — r- — r o >' '
ergebenen Zeitungen in Frankreich und anderswo. Neuerdings
gesellte sich in sensationeller, aber stir ihn selbst blamabler Form
der ehemalige polnische Direktor des französischen Außen-
Ministeriums, Jacques Seydoux. den Propagandisten Polens
bei. Dann folgte ein freilich von den Empfängern, vor allem
in London abgewehrier Paradestoß Polens , um durch eigene
Minderheitenanträge die Initiative bei der bevorstehenden
Genfer Debatte an sich zu reißen. Und schließlich gehört auch
die Verhaftung des unliebsamen Volksbundführers in Ober-Ulv  HjfVl jIUUVJ inv UllUVVjUUlVM
schlesien, des deutschen Sejmabgeordneten Ulitz, nach einer offen
bar zu diesem Zweck durchgeführten Auflösung der gesetz¬
gebenden Körperschaft der autonomen Provinz zu dem Reigen
der Maßnahmen, mit denen nian sich im voraus aus einer
peinlichen Rolle bei der bevorstehenden Genfer Minderheiten¬
diskussion herausntanöverieren möchte.

Dabei £>at man das gar nicht nötig. Denn die deutsch  e
Anregung zur Erörterung des Minderheitenproblems in Gens
trägt , wenn auch von dein Borstoß Zalefkis ausgelöst, keines¬
wegs einen aggressiven, oder auch nur besonders aiif Polen ab¬
zielenden Charakter. Sie ist aufbauend  und fortschrittlich
gemeint und soll einem der wichtigsten Humanitären Prinzipien
des ganzen Völkerbundswerks dienen, insofern zunächst einmal
die Grundfragen geklärt werden sollen, die für die Existenz und
die Rechte der 40 Millionen Minderheiten-Angehörigcn in
Europa von entscheidender Bedeutung sind. Es ist also min¬
destens kein Zeichen guten Gewissens, wenn man in Warschau
die ganze Angelegenheit so ausichließlich auf sich selbst bcz.)g
und in mehr oder weniger ungeschickter Weise eine Abwehr¬
stellung einnahm. Uns will scheinen, als ob man dort noch
immer nicht zu dem Gefühl der ruhigen Selbstsichcrheitund
damit der staatlichen Existenzberechtigunggekommen sei, d>c
man von Deutschland aus dem polnischen Volk und Staat durch¬
aus zubilliqt. Die aber andererseits natürlich auch die Ver¬
pflichtungen in sich schließen, die ein in sich gefestigter Staat
seinen eigenen Minderheiten und seinen Grenznachbarn gegen¬
über nach allgeme ner Rechtsauffassungzu erfüllen hat.

Die polnische Politik erweckt nach außen hm den Eindruck
eines nervösen Tastens, einer Ueberempfindlichkeit, eines o 11”
greifen«, da, wo irgendwelche fremde Interessen eine Stützung
der eigenem vermuten lassen, anstatt bewußt die Verstän¬
digung  auf der ©eite zu suchen, wo das Höchstmaß von
Interessengemeinschaft, freilich ans logischen Gruden auch die
^öchstzahl von Reibungsflächenvorhanden ist. Die einen lasten
sich nicht ohne die Beseitigung der andern fordern; aber die
polnische Taktik im kleinen erschwert es Deutschland immer von
neuem, zu seinem Teile an dem Abbau der _Hindernisse zu
arbeiten, die auch ihm, wenn auch im Verhältnis zum Gesamt¬
komplex der außenpolitischen und vor allem wirtschastUchm
Beziehungen in relativ viel geringerem Maße unerwünscht

schcnwn.^ polnischen  B e su ch iu Dau  z i g nehmen wir
als ein vorläufig, leider noch vereinzeltes guifftiges Zeiche
für die Möglichkeit realpolitischerGesinnung auch ,n Warschau
und hoffen, daß man dort schließlich zu der Emstcht kommen
wird, daß eine Politik der Nadelstiche, der Kleinigkeit, des
Chauvinismus und lxr Ueberempfindlichkeit gegenüber den
klaren und ehrlich eingestandenenZielen der deutschen Po itik
ailf die Dauer nur die eigenen Interessen und die heißeriehnte
Weltgeltung beeinträchtigt.

Tie ilurekpvltiische Krise.
Reue Besprechungenbeim Reichskanzler. — Die Deutsche
VoWPartei hält ihre Forderungen ausrecht. — Noch kein
Ergebnis. — Das Zentrum wird zu den weiteren Be¬
sprechungen zugezogcn. — Eine Mandatsniederlegung.

<m7e7,nt, der erneut die Forderung der Deutschen « orksparte,
erhob, daß vor ciuer Koalitiouöbindung eine Berstandigung
über die Finanzsrage erfolgen müsse. Damit war dre Vc-
sprcchuug ergebnislos bcen.det. Tic Steuer,ragen ,-lb,i tvurden
in der Besprechung nicht berührt.

Mandatsmederlcgung des Abgeordneten Lamincrs.
Der Zentrumsabgeordnete Clemens Lamincrs  hat

sein Reichstagsmandat niedergelegt. Sein Schreiben an den-r.ci ai il :s.„ !nfstfiiihort̂TVsnvff/nif! CSl'UltulQm 1CU6ein yveittisacujsmujKmi . 77 .
Reichstaqspräsidcnteu hat folgenden Wortlaut : Grundsätzliche
Erwägungen wegen der Gesamtentwicklung des deutschen
Parlamentarismus bestimmen mich, meine Parlamentär !,che
Tätigkeit aufzugcben. Demgemäß habe ich die Ehre ^ hneu.
Herr Präsident,' hiermit mein Ausscheiden aus dem Deutschen
Reichstag mitzuteilen.

Lammers ist auch aus seinen sonstigen politischen und
öffentlichen Aemtern ausgeschiedcn, insbesondere hat er seinen
Sitz im Vorstand der Zenirumspartei und den Vorsitz im
Enqueteausschuß niedergelegt.

Lammers ist von Beruf Industrieller,  er gehört
dem Vorstand des Rcichsverbandcs der Industrie an. Er war
ein angesehenes Mitglied seiner Fraktion und des Reichstags.
Als Nachfolger wird Frau  Fuchs -Hamburg in den Reichs¬
tag eintreten.

Die vertretungsweise Verwaltung des Kreises Jj!'| gun . (U. nt b
oom  gleichen Zeitpunkte ab dem Seim ÄJSM fijE&

uiw
kann der Arzi
.gibt  ihm
die vorgeschrie

aus Siegen übertragen worden . Die rm
damit verbreiteten Meldungen , daß auch mu
berufnng des Landrates des Obertnunuskrel, -s.
Erkelenz , bestimmt zu rechnen sei. entsprech-n, ^ ^
informierter Seite mit geteilt wird » , cht j %lcIchLnL -u
Damit entfallen auch die Kombinationen ^ ^ ^ ß n, brs zu

bevorstehenden Zusammenlegung der Kreise V ^' ,ncn momund Ufingen.

i»te eitlen Srü&isnaö&oseit. _ vertag
Ganz langsam rückt der Frühling hinterJ 311̂ ®):ar ' m';

Winters her. Noch hemmen Schnee und 1 e '”Cf "
Nebel seinen sachten Tritt . Oft treffen des O ^ ^ v-cha
boten einen grauen Himmel an und auch eine ^ , st̂

Da aber - wie war es doch? - da lost- Kunden  l »tt.
des Himmels, sanftes Blau lauste oben,

Abberufung des bayerischen Gesandten in Terlin?
Ter „Münchener Zeitung" wird über Berlin mit aller

Bestimmtheit berichtet, daß ein fester Beschluß der bayerischen
Reaierunq vorliege, den bayerischen Gesandten tn Berlm,
von Preger , abzuberufen. Nur über den Zeitpunkt der rlbbcru-
suna sei noch keine Bestimmung getroffen worden, um nicht
den falschen Schluß zuzulassen. Herr von Preger fet wegen
der bekannten Vorgänge der letzten Wochen seines Postens en.-
hobcn und somit ein Opfer der Unstimmigkeit zwischen Mün¬
chen und Berlin geworden.

In Wirklichkeit feien die Gründe grundsätzlicherNatur
und cs lägen auch die Anfänge der Münchener Nnzusrieden-
hcit mit dem Wirken der bayerischen Gesandtschaft in Berlin
viel weiter zurück. Man habe fchon lange in der bayer!,chcn
Regierung den Eindruck einer unzulänglichen Vertretung
>.lnd Unterstützung der bayerischen Politik in Berlin , zumal
seitdem der Kamps Bayerns um seine staatliche Existenz und
rm sein staatswirtschaftliches Lebensrecht immer härtere^ ' . „ r. .. ns» tw>»motfi >rt dnü fierr

Noch kein Schritt vorwärts.
Die Verhandlungen über die Erweiterung der Reichs-

regierung gehen weiter, haben aber noch immer nicht zu einem
positiven Ergebnis geführt. Zu einer Besprechung des Reichs
kanzlers mit den Vertretern der Regierungsparteien (Sozial
dcmokralen, Deulschc Volksp., Deutsche Demokrottsche Partei,
Bayerische Bolkspartei) hielten die Vertreter der Deutschen
Volkspartei daran fest, daß sic eine fraktionsmaßige Bindung
nur einaehen könnten unter der Voraussetzung, daß^vorher
eine Einigung über die Fragen des Haushalls herbeigefu.)r
werde. Von ÄemokraLischerSeite wurde demgegenüber beton:

Schleier des Himmels, sanftes « mu t̂ 'SSw-
ging frisch und anmutig lind. Die Kopfhaug-^ $ -tzhurt a. M. C
Winter allmählich das Leben recht sauer machte, p >̂ , l̂ dustrt
und freudig nach oben: richtig, da zogen die kb E ^ ustrie bet
Wölkchen ihre Himmelsstraße einhehr «nd vct

tz!k

Wölkchen ihre .pnmnieis,trage nmjun »
kommenden Lenz. Und in diesem Bewusstsein 7̂ AA -rfe
der Regen irre machen, den der^Winter
schickt hatte.

wie 5

Nttf a. M. (D
r c,g s der

ill!
..... . Wir ' hätten Sonnenschein wärmend

er letzthin erstrahlte, wir wissen nun, daß er auf *x.. , |at

«gen übet

^>e Ärbeito .r
t «ünti

zu uns.
H linde Lust hat nun auch die Palmkätzchen Attksurt a. M.

Schlafe aufgeweckt. Nun schauen sie aus ihren ^ ^ iW ^ lbahn an derSwlare aufgcweat. ncun ,cyauen,te gajiiti
noch etwas zaghaft, weil sie dem Abschied des
nicht recht trauen.

inbsdingt notwendig sei.
Da auch die bayerische Wirtschaft die Vefonder̂ lt chr«nitbt aenug in Berlin vertreten sehe, wurdeÄ?,KA.»--» w-,d.n.«--»

Aenderung des bisherigen Zustandes emtrete.

Lokale;
Hochheim a. M ., den 2. März 1929

daß man zunächst einmal die fraktronsmaßig gebundene .,ic-
qicrnng bilden und dann nach Vorlegung des Haushalts im
Frage prüfen sollte, wie dieser ohne neue Steuern ansgc^
glichen iverden könnte. In parlamentarischen Kreisen tv:rc
der Ausgang der Besprechung als ernst angefehen; allgemein
geht die Auffassung dahin, daß die Besprechung keine n
Fortschritt  gebracht hat.

Reichskanzler Müller empfing sodann den Vorsitzenden
der Zentrumsfraktion des Reichstages, den Abg. Stcgerwald,
und machte ihm Mitteilung von dem Ergebnis der mte-qtat
tünchen Besprechung. Tabei bat er das Zentrum , nch
an den weiteren Besprechungenzu beteiligen, in denen tn vct
Hauptsache die Steuer - bezw. Finanzsragen behandelt werden
sollen. Die Fraktion nahm den Bericht ihres Vorsitzenden
entgegen und beschloß, dem Wunsche des Reichskanzlers zu
entsprechen.

Noch eine ergebnislose Sitzung.
Am Freitagnachmittag fand eine gemeinsame Besprechung

des Reichskanzlers mit den Vertretern der hinter der Regie-
runa stehenden Parteien und des Zentrums statt Sie war

r Das Mainei « hat sich bei Kostheim an der dortigen
Brücke wieder bis ungefübr auf 100 Meter gestellt . Ober¬
halb des Ortes ist der Fluß auf halber Mambrette eis-
frei — Die neue Kältewelle hält auch weilechtn noch an.
Überall in Deutschland lagen in den vergangenen Nachten
die Temperaturen durchschnittlich zwischen minus 10 und
16 Grad . So trist auch der März , dieser erste Fruhlings-
monat , seine Herrschaft mit Kälte an . Der Rhein wird
wieder begangen.

—r Dis Reichs-rlnfakoechütungstsoche vom 24. Febr.
bis 3. März ds. Js . wurde nach Wunsch der Schulauf¬
sichtsbehörde auch in unserer Schule gewissenhaft ausge-
nutzt. Air der Hand von Abbildungen und des trefflichen
Echliktchens : „Augen auf " wurden die Kinder au , die
Gefahren aufmerksam gemacht, die ihnen m unserer Zeit
fiel modernen Verkehrsmittel und des schnell pulsterencen
Leben » von allen Seiten drohen . Besonders wurden die
Schüler neben andereir Gebieten auch auf dre llnfauge-
fahren in den Hauptstraßen unserer Stadl durch den ge¬
steigerten Aulomobilverkehr hingemlesen . Folgende Bor-
sichtsmaßreaeln wurden ihnen in dieser Beziehung ein-
nepräat : 1. Meide die Fahrbahn , denn sie ist tn erster
Linie für die Fahrzeuge oa. 2. Aiutzt vu den Fahrdamm
überschreiten , so geschehe dieses schnell und auf kürzestem
Weae 3. Beachte die Signale , damit bet einem etwatgen
Unfall dich keine Schuld trifft . 4. Verlaffe dich nicht auf
den Fahrer und seine Bremsen , denn sie können verjagen.
5 Sei auch aufmerksam auf die Radfahrer, denn manche
sind nicht im Ausweichen geübt und richten sich auch osl
nicht nach den Verkehrsregeln . 0. Benutze niemals dt»
Hauptverkehrsstraßen als Spiel - und Tummelplatz , r.
Wirf keine Abfälle wie Obftreste, Fruchtkerne P. P. aus die
Büraersteiae , damit andere nicht durch Ausgletten stch
einen Unfall zuziehen. Diesen Belehrungs - und Erzieh-
ungsmatznahmen der Reichs-Unfallverhutungswoche durfte
gewiß der Erfolg nicht fehlen.

—r. Keine Zusammenlegung der Kreise Usingen und
Obertavnus . Der Herr Landrat des Kreises Usingen, von
Campe , ist vom 1. April ds. Fs ., nach einer erfolgreichen
nahezu achtjährigen Tätigkeit mit der kommlffarlfchen Ver¬
waltung des Kreises Uelzen (Hannover ) betraut worden.

Kiew,  Die m  iKCfJimirKT .. '
Bindung eingehen und das; cann nachher emê <c

stündignug über die schwebenden Haushalte - und Lienerfragen
gesucht werden soll.

Dieser Vorschlag wurde jedoch von dem Vertreter der
Deutschen Vokksvartei. dem Ava. Lr . Schon, entschieden ab-

Dcr bereiste Rhein zwischen Hberwcsel und Kaub.

Und horch! Im Geäst schwatzt munter das. Schlitten.- . ,.rv,v Hierbl
sich w rannten gcgei

. . . . ... . . - ..,^ ben siî > Schlittet:, s
wissen, daß des Winters Herrschaft endgültig vorr . ,1 und trug eine

" ^ , . ZQ .> dvu. Die ü

paar . Herr und Frau Star unterhalten . ^
inende Saison , was sic essen, was sie anzieyen .

(<tbtin. _ _

# Wettervorhersage für den 3. März : Tagsubi y > die Rettung
heiter,' Fortdauer 'des Frostes . ^ gsotT

# Schont die Hecken. Zwischen Winter KV
geht über das Land ein großer Unfug hin: das vlecĥ o.le
Äusreißen der Hecken. Dadurch wird
schaftsbild geschädigt und beeinträchtigt, lonô .-
allem vielen Llrten von Singvögeln Schutz und - . ,c f
geraubt. Nachdem abex  ohnehin vielfach über -a
Abnahme des Bestandes an Singvögeln gekwg- ^ .«cn.
nichts geschehen, wodurch die Lebensmögl chkeitennichts geschehen, wodurch die Levensmog: a-tc..-..- ^ P.Z.. T Z

übrigens auch mancherlei nützliche Frucht LV „Frostber
dort auch den Rebhühnern Schutz und UAA ^ ll ver^
sollte unter allen Umständen unterbleiben. J nc  Gefahr,

Gcnicindeverwaltungenund Lehrf̂ü^:mcinoeverwaiii>iigc,i mm ^ y ■,-fett, 1
Forstbeamte sollten zusammenwirr cif
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digung erc
.^ watiomn ihre
1̂ m\\ die Perhai

UU Hl
5iiu ,ÜyÄiückssall«wl) vier anbei

fßen. (Fe u c
iIW— .e
^baudes brach

,1
bpften, wnrd

nicht »ur . ni:T!i

re. (Froi7->e andauernd^

sofortige Bes
Kälte Word

Verdien
iaudesunivt

sollte
darmerie,
Wächter und
sinnlosen und
>u machen!

(Ausze
„Das Galecrenschiff". Auf dumpfen Dalee- ^ 3m « Mit

neu Käfigen , eng aneinandergekettet wie w ^ »ng>wi .eigcha
so wurden zur Zeit Ludwig des 15. dte S ral zp Verdien
Kolonien deportiert . Ein solcher Transpor ' ^ ii il.
wichtige Rolle in dem gewaltigen Prunk - un
film : ..Das Galeerenschiff", der heute und (T 0 d di
Uhr im U. T . gezeigt wird . Dieser jit( b,t Qlte Maurer
rühmten Oper „Manon " hergestetlt und 3̂ êttva zehn Tc
vollen Bildern die ungeheure Pracht am „jft
des 15. Die fesselnde Handlung erzählt 001 ^51
Liebe eines Junkers zu der schönen ^ (auo '^ jei' l̂E ^ risburg. (Sß
aufregenden Abenteuern , die er um ber ©rii^
bestehen muß. John Larrymore , der V
voltführt die tollsten Kunststücke als , -
Ringer . Dieser Film bietet also neben ^ seS ?Ä°l.

« . 18, Pförz statts

_ iunderwelt " E .n ^ |c„ Zb̂ie Nähe vo(
tiraturtiebhabsr sowie überhaupt für gebltv j, c« anfgcqriffen
ist die am Montag um 8.30 Uhr im Ü. Ti^ sî -TRe hiervon d
Boiführung des großen Kulturfilmes Z ^ il.F Nachricht zu
Wunderwelt " . Der Film führt uns mit ef . t(ii bies als n
- - die z, T . unelsor >wyjeForschnngsexpedition in
Alaskas . Arit Pfeil u.. und Bogen dringe » .tiGAssel. ^ ^ ^
Forscher vor . unbekannten Abenteuern enm MMPvn
neue Schönheiten und gewaltige,
spiele eittveckend

rätselhaft
- flik

\. — Ein solcher Film i^ rô T.
iurinenjchen ein eindrucksvolles Erlebnis . - (Zu b. . I

Eva Solling . Scharia Kar . .
Volksverdand der Bncherfrcvnde , WegweN ^ U?i,d,L! , erhinder

lurmenfiyen ein ernoruasuunes ^ i tcuni --. . -j ^
rigkeit entert solchen Film zu bekommen, - '«Z
tritlspreis nur 50 Pfg und für S per ist1 worden.

- ' Es sind

ouk̂ ^

s°?-tebaur. (8

__ __ . . . . . . . „et
b. H., Berlin -Charlottenburg 2. — Ein juW ^
voritellnngen geplagter Künstler , wird v'
tuenden Einfluß eines prächtigen Madwei „.-i
Selbstquälereten erlöst und zu neuem ^ ,
Der B d. B.. dessen eige.ter Verlag ->te,en K - » ^ 1928
Roman heransgebrachr hat , verfügt „tKU> zgtr Tr,. y{e(j: §.
ein Erscheinungsoerzetchnts oon annahrest ^ t , ^  fl - i
VoibUvlich in der Ausstattung aller tn 1 ^
niedrig im Preis und überaus grohzugw^ ß^

rninger . iiieia « um mun «m«  Vf7,x :öst - (Anzei
prunkvolle » Ausstattung auch ntemraubenoe m ^ xi h)  g
unv wi . o deshalb Allen gerecht. — Vorher « . Kassel, teilt
lustiges Beiprogramm : „Zwei, Sunde unk^# » et in or[, ■ •
„Alaskas weiße Wunder well . Ein Ers 'S^ ^ >n die Nc

-en, das

S ' anzusehi

st'..
- Maria B

Fall. Sie e

iHl!

^Uh4v? oerylnoer

• tz w d» e

Prämien-Vergütung für Zuführung neuer ^ 5,-,
präsentiert sich die Leistnngsfähigkelt ves^ r
ältesten Buchoerbandes , in dem ständig
Kreise seiner Mitglieder . .

Betrifft Hochheimer Frühjahrsmarkt.
haltend schlechten Witterung ist es nicht w f,
jährigen Frühjahrsmarkt am 2. Montag „f
hatten . Der Früh .ahcsmarkt wrrd daye
deren Zeitpunkt vertegt . Weitere Attl
folgt.

Aüs Nah mH Zell
A Rüffelsheim. (S chu l h a n 8 n e u ^, V r rft rr..: t !. CS.- />tIttV.A1

ineinderat hat beschlossen, die Herstellung einê z
die Erbauung eines 16 klassigen̂Volks'schulgvl̂ ^
bad, Turnhalle , Kinderhorsi usw. tu den 7̂ ^
Frankfurt , Darmstadt zum Wettbewerb für ^ j,iF
schreiben. Für die besten Entwürfe sind
von 8000 Mark vorgesehen. Für die erste ^
Stadt Rüffelsheim ein Kapital von 350
zmn Sommer 1630 fertiggestellt nnd ihrer
geben werden zunächst acht Schnlsäle.
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US kreiste,

nen bezuL,,
Kreise

Kreises (Um  di « zweite Arzt  stelle .) Seit
rn Reg-" '. !̂>aJW" bemüht sich die hiesige Bevölkerung darum,
im Zust '".̂ , Arzt noch Naunheim zu bekommen. Ohne die

• ‘ ■ ' S ' ' ~ . " . .
der

gibt
Arzt
ihm

nicht existieren , aber der Zu-
keinc Gcnebmigung zur Kassen-' «lilfch »;} t .®- givl IHM teure vaeireuimyiui « 0wv

usörechen ,_% fcka$ c vorgeschriebenen 1200 Mitglieder nicht vor-
i ckt den wiederh olten Terminen hat der Gemeinderat
>m . »MV deschlossen, bis zur Zulassung de? Arztes ihm freie

i und einen monatlichen Zuschuß zu bezahlen.
E ^surta. M. (D i e E n t schci d n n g d es B c r -
>:,?"irctgs der Allgemeinen Svar - und
k"d«nk

da löste''dl
lchtc st'beNi

?0SCK- vertagt)  Der Vertreter der Genossen
hinter der ö Mine « Spar - und Kreditbank hat heute mit dem
nd Eis, . -',', .i TMr über eine Aussetzung der Entscheidung über
des Früh'' ?, LAsontvag verhandelt . Ter Konkursrichter hat i>:c
eine verreg"".A ? l> ausgesetzt, bis die^ Generalversammlung der

d^ gefunden hat . Der
s'WM setzt.
Mttksurt a . M . (T a r i f v e r h o n d l u n g e n der

, is,J » c u ft i i c.) Zwischen dein am Tarifvertrag
opshäug" ' „,is|[
maCl ) tCf \W ÄI | *-’VVU J[ C IV .J ^lül 'iujcu um um ^uijwvi
tx die klelM Mallindustrie beteiligen Organisationen haLen c-:c

k'"! .M ^ Mungen über den Neuabschluß des Vertrages,
^beitgebersei -e zum 15. 1. 29 gelündlgt ist, statt-

^ Die Arbeite .'.-Vertreter gaben erneut die Gründe,

und vcrkü
itstin kM' ' ^ !- ^
r toie 0" l̂issil>y vu,VtU'J . »ytuuivt w *vw«v - >-- '
lärmend Ss« 1; Künditzrma veranlaßten , bekannt . Da die Arbeit-.CSoll e. . . .. ,»1. I i- 3tf*O Yt

er auf d-'"

imkätzchcnA
ih- n brauAicd des ^

ater das .kŝ jl

Musatioium ' ihre Forderungen noch nicht formuliert
die Verhandlungen abgebrochen.

!' Wzksurt a. Ak. (Tödlicher Rodeln nfal l.)

m*

sich^
nziehen
altig ve

Tagsü^ ''

'"öelbahu an der Bornheimer Hohl ereignete sich ein
UnglückLsall. Der Schüler Heinrich Kroll

ch" noch vwr « »deren Schülern auf zwei aneniauder-
^ Schlitten. Hierbei verloren sie die Gewalt über den

rannten gegen eine Telegrapheustange . Kroll , als
' « m Schlitten , flog mit dem Kopf gegen den Tele-

A Wiesbaden . (Fütterung der Wa sserv oge i
am Rhein .) Ter Wiesbadener Tierschutzverein läßt die
Wasservögel am Rhein jeden Tag mit Fleisch füttern . Es ist
beobachtet tvorden , daß die Vögel den Beauftragten des Vereins
zu kennen scheinen und seine Ankunft erwarten . An der Füt¬
terungsstelle erscheinen auch an jedem Tag mehr Vögel . Ter
Tierschutzvcrein hat außerdem die Fütterung der Singvögel
und des Wildes im Stadtwald unterstützt.

A Wiesbaden . (B o n der Landwirtschaftskam-
me r Wiesbade  n .) Domänenpächter Arthur Stachly aus
Hof Offenthal bei St . Goarshausen ist zum Vorsitzenden des
Ausschusses für Pferdezucht der Landwirtschaftskammer Wies¬
baden gewählt worden.

A Mainz . (Französische Spende für die
Hinterbliebenen der verunglückten Feuer-
w e h r l e u t e.) Die französische Regierung überwies den
Witwen der bei dem Brandunglück im französischen Autopark
tödlich Verunglückten , des Bvaudinsepktors Zeichner und
Obcrfeuerwebrmannes Geutil , je 1000 Mark.

Bürstadt.
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M, und trug einen Schädelbruch , der seinen Avd zur
davon. Die übrigen vier Schüler wurden schwer

>1 die Rettungswache nach dem Bürgerhospital

fehl "»- (Feuer im Gießener Bahn hop)
^Kellblech -Toiletteuhaus am südlichen Ende des
eMäudes brach infolge lleberhitzung Feuer aus.
n ..Bsenbahnpersoual iind Feuerwehr sofort den
. ""'Pfteu, wurde das Ha

uv OV'uv / 1 F.
Haiis doch vollständig ver-

GF 'kßrn. (Frostbeulen am  E i s c n b a h n -
>X  Die andauernde Kälte hat unter den Gleisanlagen

Ä.̂ a.hndamm -Gel<indeeinschnitten am Rod-b-er-ii und
! ?'süurg Frostbeulen erzeugt , die an den bezeichneten

n !,',) ÜMstellt werden konnten . Zwar besteht für den
S

«i

ijjü Öv|*-»»* »vv»'V»-»» »' ..... .- v.' - > ' ,
e « ine Gefahr , da die gefährdeten Stellen mit ver-
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. . , aber die Relchs-
sofortige Beseitigung in Angriff nehmen lassen.
Kälte ' werden ' die" Arbeiten außerordentlich

, (A u s z e i chn u n g eines  G i e g e n e r
Zum Mitglied der amerikanischen Gesellschaft

OFngswissenschast wurde in Anerkennung seiner
(Z'uchen Verdienste der Direktor des Tierzucht-

""r Laudesuniversität Gießen , Pros . Dr . Kraemer,

(Tod durch Frostwunden .) Der etwo
^  Maurer Karl Schwan von Dornholzbausen

ftt « twa zehn Tagen in die Universitätsklinik mit
^ .Händen, Gesicht' und Nase eingeliefert . Nach schwe-
* "leget wurde er nun durch den Tod erlöst.
Hbrrtsburg . (Verlegte Tagung .) Durch das
' der Ölrippe mußte die nach Ruppertsburg ein-
t>bi"sskirchenvorstehertagung verschoben werden , so daß
m' ^ 'vrz stattfinden wird.

(Anzeiqepflicht für aufgenoni-
™n b Üt  Ter Allgemeine Deutsche Jagdschutzverein,

n ei" Kassel, teilt mit : Es ist in letzter Zeit wieder-
lie  fplpian' 0 4 ^ .Joorbcn , daß Rehwild , das in völlig erschöpftem

^ .feiert Olp ST)/>f-vn WRixUYtMnsuyrt^o¥nmntPn iff Viilf?

neben } etgi$

Mü ' die Nähe von Wohnungen gekommen ist, von der
- "ufgegrisfen und in Stallungen untergebrachti

1 hiervon dem betreffenden Jagdpächter oder
!l, 0 Aachricht zu geben . Es wird darauf aufmerksam
1)3 dies als unberechtigtes Jagen im Sinne des
tz,. "hes anzusehen und strafbar ist.

sii» soll- (Beim Kirchgang  t o t g e st ü r z t .) Die
1 ' """ Maria Burger kam beim Kirchgang infolge
bim Fall . Sie erlitt einen Schädelbruch und war

') 3̂ *8. (Z u de m Gasrohrb  r u ch in Li  m -
sipF" Gasrohrbruch in der Frankfurter Straße ist noch

-ckt worden . Gefahr für die anliegenden Häuser
Es sind Vorkehrungen getroffen , um ähnliche

4LN » verhindern . Der Zustand des schwerverletzten
E «ächtmeisters Schneider hat sich gebessert. Lebens-
k he , Schwere der Verletzungen jedoch noch

9eben»'") j' lip ^ obaur. (8K200 Mark Kreisumlage  I m
. - -- h r 1928.) dkach dem Berichtsauszuge des

. . . . . .. -- ^ jm
ein

[ " ‘Sie riJNtoÄ 8 für den Unterwesterwaldkreis wurden
nrenü sLr Rechnungsjahre an Kreisumlage einschließlich

R hon den Gemeinden zusammen 88 200 Markiflet ^ ‘7nJ
zrotzzuü ' ĝ M
« " " iec A
steil desK^
änvig  glvv ^

»», « . Ä«
m« «» i V;

den Neichssteuer-

Hontag ii" - (i
ui.daher

Mitte

i » » » .
'b " L§esils VI€lt

lang ,

> ihrer

(Brandstiftung .)
steckten einige halbwüchsige Burschen

»J « .Umlage erfolgte wie im Jahre .zuvor je. zur
In ,/ )'« Einkommen « und Körpcrschaftssteucrüber-
M>,̂ " o <iuf das Realsteuersoll . Von d-
ML " sind rund 16.79 ProzentOmbro - - • ■, -"iti

und von den Real-
, ozent erhoben worden . Außerdem wurden noch

% 'As Wegeuutsrhaltungskosten umgelegt,
ez ? ch'walbach . (Bürgcrmeistervcrsamm-
i Z An t c r t a u n u s kr e i s e s .) Unter Vorsitz des

PU >. h Pollack fand hier eine Vürgermeisterversamm-
"brat Dr . Pollack sprach über die kommunale

Bi> und neuen Jahre , wobei er auf die Bedeu-
i.Ü> Gierigkeit  der Kreisverwaltungen hinwies . Ter
I dm Arbeit der Bürgermeister der Landgemeinden
^ S -Anerkennung , gab dann einen Ueberblick, was
-Kniete der Wohlfahrts - und Gesundheitspflege gc-

Seit Einführung der Hauszinssteuer sind 600
FF im Kreis geschaffen und 12 neue Wasscr-

>tzO"'it worden . Auch auf dem Gebiet des Schul-
. diel geleistet . Bon dem Wegebauprogramm

A " ..
i- Ais»,)

Am Hofheimerweg
einem Landwirt einen

großen Ströhhaufen in Brand und verschwanden . Ter Be¬
sitzer des Strohes hat nun eine Belohnung für die Ermittlung
oer Brandstifter ausgesetzt.

A Ginsheiin . (E i n Fuhrwerk auf dem Alt-
r h e i n e i n g e b r o che n .) Der Fuhrwerksbesitzer Traupel
kam, wie dies von verschiedenen Fuhrwerken in letzter Zeit
geschah, mit seinem Gespann über das Eis des Altrheines.
Als gerade Mann und Roß das User erreichte , brach der
Wagen auf dem Eis ein und konnte nach mühevoller Arbeit
wieder befreit werden.

A Mainz . (E i n neuer G a s r o h r b r u ch in
Weisen«  u .) An der Langenthaistraße wurden die hoch
in den 60er Jahren stehenden Eheleute Jak . Anstatt IV durch
Gas vergiftet bewußtlos vorgefunden . Durch einen neuen
Gasryhrbruch war das Schlafzimmer der Eheleute mit Gas
angefüllt . Man brachte die Bewußtlosen ins Krankenhaus,
wo es gelang , sie wieder ins Leben zu rufen . Ter Zustand
der Verunglückten ist aber bedenklich.

A Oppenheim . (Todesfall .) Kreisfeuerwehrinspek-
tor Adam Becker, ein Bruder dos Reichstagsabg . Dr . Becker,
wurde zu Grabe getragen . Kreisseuerwehrinfpektor Becker
war lange Jahre Komniandant der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr , und im Feuerlöschwesen in .Hessen führend tätig.
Lange Jahre war er Vorsitzender der Kreisfeuerwehrinspek¬
toren Hessens, Mitglied des "Landesausschusses der Hessischen
Feuerwehren.

Ein praktisches Möbel für die Kinderstube
ist der sechsfach kombinierte Kindorstuhl „Darling " ,
der als Sitz -, Laus -, Geh -, Schaukel - und Liegestuhl
sowie als Sportschlitten verwendet werden kann.

dem Herrn gerichtet, denn «r w' rd meine Fiihe aus der Schlinge
ziehen. Evangelium : treibt Teufel aus ; der rückfällige öuiuer.
7 Uhr Frühmesse und hl. Olteikommunion für die Frauen . 8.30

Uhr Kindergvttesdienst und hl. Osterkommunxon. 10 Uhr
Hocham,. 5 Uhr Fastenpredigt und Andacht zu Ehren des
hl. Fosef. 8 Uhr Generalversammlung des Arbeitervereins
mitTborstandswahl und Kasienprüsung.

Werktags : 6.3» Uhr erste hl . Bieste, 7.15 Uhr Echulmestc^
Dienstag und Freitag Abend 8 Uhr Fastenandacht , vn dieser

Woche wird die Haossummlung für oie Caritasopterwoche
bei den Gläubigen abaehalten . Sie ist vom H. H. B -schot
ungeordnet und staatlich genebmigt. Der Ertrag der Kollekte
ist sür die Armen unserer Psarrei und dem Taritasverband
je zur Hälfte bestimmt.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag (Oculi ), den 3. März 1929.

Vormittags 1» Uhr Hauptgottesdienst , 11 Uhr Kindergottendienst.
(Wegen der Kälte im Gemeindehaus .)

Mittwoch abends 8 Uhr Pastionsgottesdienst im Eemeindehaufe.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag, den ?. März ds. Js -, vormittags, soll in

der Restauration von Ritter „Unter den Lichen". End«
station der elektrischen Bahn , das im

Distrikt„yellkunä"
geschlagene Holz versteigert werden:

1. 08 Rmtr. Eichen-Pfostenholz, 2.20 mir. lang,
2. 212 Rmtr . Vuchcn-Scheitholz,
3 36 > Rmtr . Buchen-Kniippelholz.
4. 74 Rmtr . Buchen- und Eichen-Reiserknüppelholz,
5. 3400 Buchen Plentermellen.
Das Holz wolle vor der Versteigerung besichtigt wer¬

den. Die mit blauem Kreuz versehenen Holzstöße
kommen nicht zum Verkauf.

Zusammenkunft: vormittags 10,30 Uhr in der Re¬
stauration von R tfer, „Unter den Eichen" ; Beginn der
Versteigerung 11,30 Uhr vormittags.

Wiesbaden,  den 27. Februar 1929.
Der Magistrat

Verwaltung für Landwirtschaft,
Weinberge und Forsten.

Holz-Versteigerung.
Dienstag, den 5. März ds. Zs ., vormittags , soll in

der Restauration „Zum Jägerhaus " Klarenthal Nr. 17
das Holz aus dem Stadtwalde Ält-Wiesbaden . Dgtrrkte
„Kohlheck 44 und 46" versteigert werden:

1. 59 Rmtr . Eichen-Pfostenholz 2,20 m lang
2. 132 Rmtr . Eichen-Scheit- und Knüppelholz
3. 120 Rmtr . Buchen-Scheitholz
4. 116 Rmtr . Buchen Knüppelholz
5. 70 Rmtr . Buchen- u. Eichen-Reiserknüppelholz

Das Holz wolle vor der Versteigerung besichtigt
werden. Zusammenkunft: Vormittags 10 30 Ahr In der
Restauration „Zum Jägerhaus " . Beginn der Verstei¬
gerung 1130 Uhr vormittags.

Wiesbaden,  den 27. Februar 1929
Der Magistrat.

Verwaltung für Landwirtschaft,
Weinberge und Forsten.

SaniiS!?WsMmWlW bst Stab!MW#
Betr . Kleinrentnerfürsorge für Monat März.

Die Kleinrentner -Unterstützungen für Monat März 1929
werden am Dienstag , den 5. ds . Mts . an der Stadtkasse
nusgezahlt.

Hochheim a . M ., den t . März 1929.
Der Magistrat.

mm?  WM'.P8SJ! !5
Grüner & Ct >„ Meui-ode Eule

Holirollo - jalouficnfabrik
Verd unk el unsjsanlagen

Markifcn, Wirtfchaftsartikel.

Ki ?cbSid >£ föadnkbmi.
Katholischer Gottesdienst.

3. FastensonNteg (Oculi ), den 3. Akärz 1929.
Eingang der hl. Messe: Oculi : Meine Augen lind innrer nach
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zu verkaufen. Näheres
Geschäftsstelle Massen-
heimerstratze 25.

!
erzielt jedermann in
Siadt und Land durch
den Verkauf meiner
Frbrikale . Auch als
Nebenverdienst .Zahle

."/«P ' nnisinn Müder
front«, f’iaa'lHlöRiner,
Erbacn(UJesteruiaid).

la®iDtrfettfäie 20°|n
9 Pfd . — Mk . 6.30 franko
Dampfkäsefabrik Rendsburg.

morgenU.u « ,
U.-T.

Die berühmte Oper „Manon“
als prunkvoller Ausstattungs - und Sensationsfilm .sma ®*”- n . . -

»Das Galeere nschiff«
nj e fesselnde Handlung erzählt von der groBen Liebe eines Junkers zur schonen Manon
und von den aufregenden Abenteurern die er um dieser Liebe willen bestellen muH

Lustiges Beiprogramm . Sonntag 4 Uhr : Alaskas weiBe Wunderwelt
SL-O~'*a 'AII-hSv,',

%% ĵ kntltd )jic durchgeführt , trotz Abtrennung der
Ötl- 11' ! Ecke seien die Finanzen des Kreises als

»siF» tz,'" d zu bezeichnen, und es sei zu hoffen, daß auch
s.Viieine  Erhöhung der alten Sätze ver-

könne. Drückend sei jedoch die ?lrbeitslosig-
Erwepbslose stünden im Kreis in Unter-

Achtung ! Am Montag um 8 .30 : ClroBe Kulturtilm -Vorlührung:
Eintritt 50 Ptg.. Sperrsitz i Mk. Alaskas weifte Wunderwelt



Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

Hinscheiden unseres lieben Vaters Herrn

in Auswahl , Qualität und Preiswürdigkeit ist meine

JJHf* Dienstag-
,}*»*%Verlag, v<
^fon dg. EeschäfJohann Breckheimer u. Frau geh. I

Familie Josef Dienst
Fritz Erb u. Frau geh. Breckheimer

, ' °e»r neuen amei
Einwanderungsq

? englische, schottis,
Phöben wird.

Nordöstlichen Geb
J ^ rippe -Tcuche

- werden täglich

Frankfurt ^ ain -Höchst , Hochheim a . M , Februar

Großer jj ? " »er MeldungÄ itti>cm,idl 30
V «n Diamanten b
» Million Mark ha
? Pitsburg explodi

eine Unters

^ '" lbsturz eines '
î '^ ark (Siordainei

Sie finden bei mir

"on Dipl .-La
ttft hören wir l
»nd Allzuvorj

? die Gewißheit
j ihr sorgenfrei«
,°Ueu für die §
^vißheit besteht,

hinansgewors
Phnig, Siedlune
, >Aen ließe, da
D wiederkehrt,
5 ?* lang zusam

Michbe deutend

Für wenig Oeld Können Bl
ihren Bedarf in Web war
mir eindecken , da ich grobe i
kuranter R £
die bis zu 50  Prozent im
ermäßigt sind , zum Verkauf

Blauer
Herren-Anzug

Stammqualität „Wefer ” aus
guten Melton - Stoffen.

Zum Ausnahmepreis von:

Blauer
Herren -Anzug

Stammqualität „Hamburg ” aus
bewährter reinwoll . Kamm¬
garnware , mit guten Zutaten

Zum Ausnahmepreis von:

Blauer
Herren-Anzug

St«mmqualität „Altona ” aus
reinwollenem Kammgarn-

Cheviot , in guter Verarbcitg.
Zum Ausnahmepreis von nur :

Blauer
Herren -Anzug

Stammqualität „Elbe” feine
Melton - Ware , in tadelloser

Verarbeitung.
Zum Ausnahinepreis * on.

Tee , Bonbons,
Zpitzmegerig-

s-tsl , Fenchel-

Brust- Honig,
Bienen- Honig

empfiehlt in
bester Qualität

Zentrai -Drogerie
Jean Wenz

Blauer
Herren-Anzug

Stammqualität „Kiel “. Her¬
vorragende Qualit ., sowohl in
Oberftoff wie i. Zutat ., gut . Erf.
f. Maß . Z. Ausnahmepreis von

Blauer
[Herren Anzug

Stammqusi . ,Lord ‘. Aus origin.
englisch . Kammgarn , ganz her¬

vorragende Qualität.
;-Zum Aussahmepreis von:

Blauer
Herren -Aiitzug

Stammqual . ,Lübcck‘. ,A-„is ganc
besonders schwerer rei .»,wo!len.

Aadiener Karnrngarnv -are.
Zum Ausnahmepreis "»ron:

keMn oder gar
letzt denI

' mo1-"*; besonderen 9
r‘- %!, .̂ u einerdaherh
-t^ P'ü/käUnachst bcqrf V .tz°'e Stadt, in

hJklcheintichkeit
^rcibfni

- m V '.und entbehr
L?« aber die§
hbv freie

Ileht vor d
t " >e r?
C 5>ein andere:
%f,öu denken<
HAdustrie die

ton herzlichsten Dank. öesonderen jf
der dtikresklsssa 1864 . seinen
Kollegen, sowie allen denen , ,l
liehen Ver8torbenen die letzte F*1 i
wiesen haben.

Blauer
Herren -Anzug

Stammqu4fität „Rüge,n ”. Feinft.
Kamcngarnqualität , hervorrag.
deutCoh. Fabrikat , best. Ersatz f.
Maß -Zum Ausnahmepreis von

Ab Mittwoch steht
ein frischer Trans¬
port erstklassiger

Im Namen der
tieftrauernden Ilinterblieiww..

Geschwister Merten nebstzum billigsten Tagespreis zum
Verkauf bei

Max Krug , Hochheim , Telefon 4R
-̂ coen rani

Mbereits ans 1

K ! intf Millionen,
R 'WU werden , uh
Tct Q 3!?enn ein d
pS »?'"®8 bcfl-Kungener Ri
m Mr  Heer derSS anschwellc

wir de

i letzten Sie
M djlar die län!

Ä>J 'edbtng,
1 J leistet.
M Entwcdc
ÜNJ ** unpr
\ kefassen wir

fa>tttvortl
M obilität bc:

Hochheim a . M., den 2. Mürz
Mirmanden-Anzuge Iüonnisfi-Anzüge
mit gefüttert . Kniehofe u. IN. | aus  schöner « dunkelblauer « ff Eff|
fehöpem weiß . Ripskrag , aus | # 3iS j Ware , 3- teiKg , mit langer |nJII
guter Meltonware 2reih . Form j Hose and Weste , einwand»

| frei in Verarh . u. Paßform
Höher « Preislagen : 17.50, 14.50 | Höh . Preisl . 29 .5,0, 24 .50, 21.50, 19.50

Prüfen Sie bitte unverbindlich meine Qualitäten u. Preise
Audi Säe werden beftimmt mein ftändiger und zufriedener Kunde.

Bei der fortwährenden
KM bb ■ rfS

Kein einzig^
Hühnerauce mehrempfehle  meine

besonders kräftigen
Wwe.

• « I » L < C U C W J

Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-Bal^ nscWjJpÄ
(8 Pflaster) 75 Ptg., Lebewohl-Fussbad gelten ^  jF
und Fubschweib, Schachtel (2 Bäder) 50 PU’
Apotheken und Drogerien, Sicher zu haben:

per Ptd Mk. 3 60, 4 20

Zentral Drogerie
Jean WenzNur 1 Minute vom Hauptbahnhof.
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